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Deutſches Reich
Das Umſturzgeſetz kommt

Das Centrum iſt umgefallen und damit hat ſich eine
Wendung vollzogen die dem dentſchen Volke die traurige Aus
ſicht eröffnet daß die Umſturzaktion gelingt un
die Umſturzvorlage Geſetz wird Wir haben über
das Ergebniß das die am Freitag ſtattgefundene Sitzung der
Umſturzkommiſſion Pritigt bereits in der heutigen Morgen
ausgabe berichtet ie Freif Ztg faßt ihr Urtheil über
dies Ergebniß wie folgt zuſammen Nach dem Ergebniß der
Kommiſſionsberathung am Freitag unterliegt es keinem Zweifel
mehr daß die Umſturzvorlage zu ſtande kommt es ſei denn
daß in den Oſterferien durch Kundgebungen im Lande ein
Umſchlag für die zweite Berathung im Plenum herbeigeführt
wird Dieſe Hoffnung auf die Kraft der Kundgebungen
wollen wir nicht aufgeben aber wir können dabei nicht an den
Reichstag ſondern nur an eine andere Stelle denken Wenn
der Reichstag auf Kundgebungen etwas geben wollte dann
hätte er dazu bereits reichlich Gelegenheit gehabt Denn an
Kundgebungen iſt wahrlich kein Mangel ſo ziemlich das ganze
geiſtige Deutſchland Tauſende der beſten unſeres Volkes an
der Spitze haben ihre Stimme erhoben gegen die uns be
drohende Gefahr Aber was macht ſich daraus eine Reichs
tagsmehrheit die aus Pfaffen und Junkern zuſammengeſetzt
iſt Wenn nicht die Reichsregierung wenn nicht der Kaiſer
den ſchweren Schlag der jetzt gegen den Geiſt des deutſchen
Volkes und gegen deſſen Zukunft geführt werden ſoll ab
wendet dann bricht das Unheil unabwendbar herein Was
die Umſturzkommeſſinn am Freitag beſchloſſen hat übertrifft
ſelbſt die ſchlimmſten Erwartungen Der Geſetzentwurf ge
langt infolge des Verhaltens der Centrumspartei in einer
gegen bie Regiernngsvorlage weſentlich verſchärften Geſtalt
an das Plenum zurück Am hentigen Sonnabend ſoll die
Arbeit der Kommiſſion beendet werden Wie das Endergebniß
ausſehen wird kann nachdem ſich jetzt das Kartell der ſchwarzen
Reaktion wieder ſo ſchön zuſammengefünden hat nicht mehr
zweifelhaft ſein

Der todte Antrag Kanitz
Mit dem Verdikt das der Staatsrath über den Antrag

Kanitz gefällt mußte letzterer als todt gelten Trotzdem iſt in
den letzten Tagen im Abgeordnetenhauſe im Herren
hanufe und geſtern im Reichstage faſt über nichts geſprochen
worden als über den Antrag Kanitz Die Agrarier glauben
eben immer noch nicht einen Todten vor ſich zu haben und
ſchleppen ihn immer wieder auf die Bildfläche Aber Thatſache
bleibt es doch der Antrag Kanitz iſt todt Und wer daran
noch zweifelte der wird durch die Erklärungen die der Land
wirthſchaftsminiſter von Hammerſtein im Preußiſchen Land
tage und der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am Freitag
im Reichstage abgegeben uun wohl endlich eines Beſſeren
belehrt ſein Was die Agrarier verlangen der Antrag Kanitz
die Doppelwährung und das andere was nebenher gefordert
wird bedeutet in ſeiner Geſammtheit einen Umſturz der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung ſo einſchneidend wie ihn die

Sozialdemokratie nur irgend verlangen kaun Die gegneriſche
Zorn wird ſtets das Unmögliche fordern und in es ihrer

atur nach thun Sie iſt verzogen durch die übermäßige
Berückſichtigung die ſie ſeit Menſchenaltern erfahren und hat
ſich in den Glauben eingelebt ihr Wohlergehen ſei der höchſte

d Zweck des Staates und ihrem Wohlergehen müſſe das Wohl
ergehen aller anderen zum Opfer gebracht werden Sie ſtellt

Fordernngen die nach der Meinung aller kaltblütigen Beurtheiler di
nnerfüllbar find und die während ſie alle übrigen in das Ver
derben ſtürzten ihnen nicht einmal etwas nützten Und wenn

man ihnen dieſe Forderungen verweigert ſo erwidern ſie mit
bloßen Redensarten ließen ſie ſich nicht abſpeiſen Jndem man
Herrn von Hammerſtein zum Miniſter machte hat man ihnen
den höchſten Grad des Entgegenkommens gezeigt der überhaugt t
denkbar war und wie ſie mit Herrn von Hammerſtein und er

mit ihnen auskommt ſtellt ſich nunmehr dem Auge vor
Regierung wird früher oder ſpäter genöthigt ſein mit dieſer

Partei gründlich zu brechen weil eine Fortdauer des jetzigen
Zuſtandes das Wehl des Staates in ernſte Gefahr bringt

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 29 März Der Bundesrath hat in ſeiner

heute abgehaltenen Sitzung beſchloſſen den Geſetzentwürfen
betreffend a die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das
Etatsjahr 1895,96 b die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der
Reichseiſenbahnen 0 die Feſtſtellung des Haushaltsetats für
die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1895/96 in der vom
e en angenommenen Faſſung die Zuſtimmung zu er

eilen

Aus dem Wahlkreiſe Weimar
Der Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei Ober

bürgermeiſter Dr Baum bachDanzig iſt jetzt mit einem Pro
gramm auf dem Plane erſchienen welches er in Form einer
Zuſchrift an die Vertrauensmänner der Partei des Wahlkreiſes
entworfen hat Es heißt darin u a Auch der Sozialdemo
kratie gegenüber die wir in ihren letzten Zielen bekämpfen
ſoll das deutſche Bürgerthum die Waffen nicht ſtrecken Freilich
wollen wir dieſen Kampf nicht mit Ausnahmegeſfetzen
und Umſturzvorlagen führen Mein Glaube an die Kraft
des Bürgerthums iſt ein ſo unverwüſtlicher daß ich immer
noch nicht die Hoffnung aufgegeben habe es müſſe mit der
Zeit dem Bürgerthum gelingen ſich aus den Arbeiter
kreiſen die ihm zum Theil jetzt feindlich gegenüberſtehen
friſche Kräfte zu gewinnen indem wir uns in redlicher
Arbeit bemühen wollen jene Scheidewände zu beſeitigen die
zwiſchen Bürgerthum und zwiſchen Arbeiterbevölkerung immer
noch vielfach beſtehen Nicht die Unterdrückung ſondern die
Hebung des vierten Standes und ſeine Verſchmelzung
mit dem Bürgerthum ſoll unſere Aufgabe ſein Dieſe Sätze
ſind erfreulich und des aufrichtigſten Beifalls würdig Freilich
muß man ſich darüber klar ſein daß eine Hebung des
vierten Standes nur möglich iſt durch ganz ernſthafte

ſozialpolitiſche Maßregeli und gerade ſolchen gegenüber
hat ſich die Freiſinnige Volkspartei bisher immer ſehr zögernd

Die

wenn nicht direkt ablehnend verhalten Vielleicht gelingt es
dem Einfluß des Herrn Oberbürgermeiſter Baum bach indieſer Beziehung innerhalb ſeiner Fraktton eine Wendung zum

beſſeren herbeizuführen

Verſchiedene Mittheilungen
H Bezüglich des dem Reichstage neu vorgelegten Entwurfes
e Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes vom

24 Junt 1887 betreffend war in den Kreiſen der Eſſigfabrikanten
die Befürchtung hervorgetreten daß die Maiſchraumſteuer
für den Spiritus welcher zur Eſſigfabrikation Ver
wendung findet nicht wie es bisher geſchehen wieder zurück
vergütet werden ſolle Da aus dem Geſetzentwurfe ſolches nicht
klar erſichtlich war hat wie wir vernehmen die Handels
ammer zu Halle a S eine Aufrage an den Abgeordneten

für Halle und den Saalkreis Herrn Dr Alexander Meyer
gerichtet Derſelbe hat ſich mit dem Reichſchatzſekretär Herrn
Grafen v Poſadowsky ins Vernehmen gefetzt worauf
mündlich die Auskunft ertheilt worden iſt daß bezüglich der
Eſſigfabrikation alles beim Alten bleibt

Von dem Vorſtande des Verbandes deutſcher Kriegs
veteranen werden wir um Veröffentlichung folgender it
theilung erſucht Wie den Veteranen bereits durch die deutſche
Preſſe bekannt geworden hat Se Majeſtät unſer allergnädigſter
Kaiſer unſere Jmmediat Eingabe welche dahin ging für die
kranken und erwerbsunſähigen Kameraden welche noch keinerlet
Penſion oder Unterſtützung erhielten eine Beihilfe zu erlangen
berückſichtigt und durch allerhöchſten Erlaß den Reichskanzler
aufgefordert einen Geſetzentwurf vorzulegen Unſer zweites
Bittgeſuch denjenigen Veteranen die im Auguſt dieſes Jahres
die Schlachtfelder von Metz beſuchen wollen Ermäßigung der
Fahrkoſten zu Militärbillets Fahrpreiſen zu bewilligen ſoll ebeg
falls gewährt ſein Recht herzlichen Dank unſerem allergnädigſten
Kaifer für die den Veteranen gezeigte allerhöchſte Huld Unſere
Kameraden werden nun erſucht recht bald ihre Namen zu unſerer
Stammrolle welche im Druck beſindlich einzureichen damit wir
der hohen Reichsregierung recht bald ein genaues Materkal
darüber vorlegen können wie viel von den Veteranen aus früheren
Feldzügen noch am Leben ſind Alle Anmeldungen und Anfragen
ſind unter Beifügung des Rückportos zu richten an den Ver
band deutſcher Kriegsveteranen zu Leipzig

Am 25 November v J iſt in Frankfurt a M ein Cen
tralverband von Ortskrankenkafſen im Deutſchen
Reiche gegründet worden für den in Preußen weitere
Unterverbände in einzelnen Regierungsbezirken oder Pro

e gebildet worden ſind oder ins Leben gerufen werden
ollenm

Mariuengchrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Hyäne, Komman
dant Kapitänlieutenant Bachem am 28 März von Kamerun in
See gegangen

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

8 Sitzung vom 29 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Thielen Freiherr von Hammerſteln

v Köller u A
Die neu gewählten Mitglieder der Staatsſchuldenkommiſſion

Dr von Friedberg und Jtteubach werden durch Handſchlag für
ihr Amt verpflichtet

Ein Montexarlo Beſucher
Von Ernſt Eckſtein

Die bleichen glaſigſtieren Geſichter mit den leiſe vibrirenden
Nüſtern und dem krampfhaft gekniffenen Mund dieſe
EffektStücke heimlich wüthender Leidenſchaft verzehreuder Geld
gier und grauſenhafter VaBanque Stimmung ſind ſo hundert
fältig geſchildert worden daß der dentſche Romanleſer dem
das Getreibe am Trente et Quarante und Roulette nicht aus
eigener Erfahrung bekannt iſt die Ueberzengung gewinnen
muß derartige halb aus Jammer halb aus Laſter zuſammen
geknetete Mißgeſtalten bildeten weitaus die Mehrheit des Spiel
ſaalPublikums während der Reſt ſich etwa aus grell
geſchminkten franzöſiſchen Dämchen und neugierigen Touriſten
zuſammenſetzte

Dem gegenüber darf hier betont werden daß bei der vor
erwähnten belletriſtiſchen Auffaſſung Vieles recht konventionell
iſt Die charakteriſtiſchen Typen des Spielſagles von Monte
carlo zählen nach Dutzenden darunter einige recht ergößzliche
harmloſe und andere ſogar von ſympathiſcher Färbung mit
einem bemerklichen Stich ins Ernſte und Philoſophiſche

Die Spielbauk darüber herrſcht wohl kein Zweifel
iſt für Tauſende und Abertauſende von Beſuchern ein höchſt
gefährlicher Boden und zwar aus dem einfachen Grunde weil
ſich die meiſten Menſchen jener Charakterſtärke nicht rühmen
können die zum ſtrafloſen Aufenthalt unter den Palmen von
Monteearlo befähigt

Auch darüber ſind wir einig daß dem Prinzip ſolcher Spiel
bänke etwas Unmoraliſches innewohnt daß es den Forderungen
der Sittlichkeit widerſpricht aus den Schwächen des Publikums
klingendes Kapital zu ſchlagen

Dennoch trifft man unter den MontecarloBeſuchern Leute
die im Bewußtſein ihrer eigenen Sicherheit die allgemeine
Gefahr leugnen und ſich den prickelnden Koloraturen der reich

eſchmückten Sirene mit unendlichem Wohlgefühl überlaſſen
ie kennen die Situation Sie wiſſen daß ſie dem Lasörtiaden

vergleichbar mit den Stricken der Willenskraft feſt an den
Maſtbanm gebunden ſind Die flottgeruderte Barke wird ſie
ungeſchädigt hinwegtragen

Ich lernte vor einigen Jahren im Weſtend Hotel zu San
Remo den Urtypus eines ſo weisheitsvollen ruhigen und ver
nünftigen Gelegenheitsſpielerg kenien und gerade aus ſeinem
Munde hörte ich Urtheile über die Sittlichkeit des Haſard
Spieles die mit änſt it des Haſaſeheed vie m der landlänfigen Theorie ſtark im Widerſpruch

Jch unterſtreiche das Wort Theorie denn in der Praxis
liegen die Dinge von vornherein anders Die meiſten Tou
riſten die es grundſätzlich unter der Würde eines ethiſch
gereiften Mannes erachten das Glück am Spieltiſch heraus
zufordern leiſten ſich in der That dieſe Unwürdigkeit ſobald
ſie der Zufall an die Riviera führt zuerſt nur probeweiſe
dann aber häufig weit über die Grenze hinaus die erlaubt
wäre und manchmal ſogar bis in jenes betrübſame Stadium
hinein wo der Verluſt ſie zu Boden drückt

Der Herr von dem ich hier reden will war ein Pole Seit
lange ſchon kam er alljährlich zur Spätſaifon nach Mentone
oder San Remo und wenn er ſich hinlänglich am Zauber der
Landſchaft und der frühlingsblühenden Begetation erquickt
hatte machte er in den letzten Tagen vor ſeinem Weg
gauge jedesmal einen Abſtecher nach dem weltbekannten
Palaſte des Fremdenklubs

Drei Wochen lang hatten wir miteinander verkehrt Jetzt
war die Stunde für ſeine Mongco Fahrt gekommen Jch be
gleitete ihn Unterwegs entſpann ſich nun ein Geſpräch das
ich auf ſeinen geringſten Umfang gebracht hier wiedergebe

Jch begann mit einer elegiſch gefärbten Wendung
Streng genommen, ſagte ich widerſtrebt s mir eine

Summe zu deren Erwerb ein ehrlicher Arbeiter vielleicht Mo
nate lang unabläſſig am Werke ſein muß ſo auf den Tiſch zu
werfen als ſeien die Goldſtücke Blechmarken

Der Pole ſtrich ſich den Bart und verſetzte dann klächend
Jch weiß nicht ob Jhr Bedenken ſtichhaltig iſt Was Sie

mit ihrem Ausſpruch verurtheilen iſt national ökonomiſch ge
redet das Riſiko Nun aber fragt es ſich ob wir nicht ander
wärts mit dem nämlichen Gleichmuth ein Riſiko übernehmen
das die wenigen hundert Francs die Sie hier wagen wollen
dutzendfach überſteigt

Glauben Sie
Die Sache iſt zweifellos Allerdings liegen die Chancen

oft günſtiger als am Roulette ebenſo häufig jedoch liegen ſie
weniger günſtig Denn wie geſagt die Theſe vom Riſiko gilt
bei den meiſten menſchlichen Dingen auch da wo die Gewohn
heit uns das Bewußtſein des Riſikos gar nicht aufkommen
läßt Wenn ich z B alljährlich von Wien hier ans Mittel
meer eile ſo ſetze ich wie Sie nicht leugnen werden meine
Geſundheit ja mein Leben auf das Spiel um als kleinen
Gewinnſt die von mir erhoffte Zerſtreunng und Erholung zu
ernten Der Bahnznug der mich befördert kann entgleiſen
auf ſo und ſo viel Paſſagiere kommt wie ſtatiſtiſch erwieſen
ein Unglücksfall Nun verhält ſich zwar die ſchlechte Chance

zur guten hier nicht etwa wie 1 zu 1 ein Verhältniß das ob
waltet wenn ich auf Roth oder auf Paſſe oder auf Pair ſetze
anch nicht wie 36 zu 1 ein Verhältniß das obwaltet wenn
ich eine der ſiebenunddreißig Nummern beſetze ſondern viel
leicht wie 500,000 zu 1 Aber die Sache gleicht ſich dadurch
wieder einigermaßen aus daß ich bei Roth und Paſſe und
Pair genau meinen Einſatz gewinne bei einer Nummer ſogar
das Fünfunddreißigfache des Einſatzes während ich hier
Alles nämlich mein Leben wage zur Erreichung eines im
Vergleiche hiermit höchſt unbedeutenden Vortheils Deun
ſchließlich kann ich mich ebenſo erholen wenn ich in einem
der Vororte Wiens eine Villa miethe

Jch mochte ein etwas verblüfftes Geſicht machen denn ohne
daß ich etwas geäußert hätte gab er mir zu daß dieſe Auc
logie nicht ſo unmittelbar einleuchte

Aber, fuhr er dann fort uehmen wir folgenden Fall
Ein bildender Künſtler der nur ein Vermögen von 6000 M
beſitzt nimmt ein größeres Kunſtwerk in Augriff das ihn auf
lange hinaus beſchäftigt Er brancht dieſes kleine Kapital voll
ſtändig auf nicht nur für das koſtbare Material ſondern auch
für den Unterhalt während der Zeit ſeiner Ardeit Jch laſſe
hier das ideale Moment des Schaffens ganz und gar außer
acht ich rede nur wirthſchaftlich Nun ſteht das Kunſtwerk
mühſam vollendet da Der letzte Groſchen des Künſtlers iſt
anfgezehrt bangend und hoffend wartet er auf den Käufer
Der Käufer kommt nicht Vielleicht iſt das Kunſtwerk verfehlt
denn auch das Talent kann ſich irren Vielleicht iſt das Kunſt
werk zu großartig für das Verſtändniß der Zeitgenoſſen Jtem
die Freiheitsſtatue oder die trauernde Pſyche bleibt monatelang
uunbeachtet bis ſich dann endlich ein Menſch findet der fich die
Noth des verzweifelten Künſtlers zu Nutze macht und das Bildwerk
um die Hälfte der Summe erſteht die der Hervorbringer
während der Herſtellung ſeiner Schöpfung verbraucht hat
Solche Vorkommniſſe ereignen ſich täglich auf allen Gebieten
Hat hier der Künſtler ſeine 6000 Mark nicht weit bedenklicher
angelegt als wenn er die Hälfte davon auf Rouge oder Noir
geſetzt hätte Falls er die alſo gewagte Hälfte beim erſten
Kugelrollen verlor ſo blieb ihm doch a die zweite
Hälfte die er nun zwecklos vergendet hat die Zeit
und die Friſche der Arbeitskraft und der Stimmung
ein Künſtler von ſeinem Genins getrieben gleichwohl die
weniger günſtige Chance vorzieht daß er vor allem auch den
ſchöpferiſchen Genuß der ihm aus ſeiner Arbeit erwächſt höher
anſchlägt als die Momente rein merkantiliſcher Art das bleibt
ohne Bedeutung für den von mir angeſtrebten Beweis Wir



h

s folgt die Berathung über den Antrag von Pfuel DasS wolle an in ſeinem Sitzungsſaal eine Mar
morbüſte des Fürſten von Bismarck aufzuſtellen

v Pfuel Der Antrag hat ſo zahlreiche Unterſchriften gefunden J ich ihn nicht weiter zu begründen brauche

Der Antrag wird debattelos angenommen
v Pfuel bittet das Präſidinum dem Fürſten Bismarck Kenntniß

von dieſem r zu geben
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt bei dem Etat der

Domänen und Forſtverwaltung
Berichterſtatter Graf v Königsmarck ſagt aus daß die

Noth der Landwirthſchaft von allen politiſchen Parteien anerkannt
werde Durch die wirthſchaftliche Entwickelung ſei es dahin ge
kommen daß der Bodenwerth in den Städten höher ſei als auf
dem Lande Die Kommiſſion habe ſich mit den Fragen der

roßen Mittel zur Beſeitigung des Nothſtandes zu welchen dieer Handelsverträge der Mono rin des Getreidehandels
und der Währungsverhältniſſe gehören nicht beſchäftigt da man
der Meinung war daß dieſe Sachen in den Reichstag 4üren
im Landtage hat man ſich mit den kleinen Mitteln zu beſchäftigen
Von ſehr anutoritativer Seite ſei allerdings jetzt geſagt worden
die Einzellandtage müßten ſich auch mit der Reichspolitik befaſſen
und er Redner könne ſich ſehr lebhaft denken daß wenn die
kleinen Mittel nicht verfangen die Budgetkommiſſion im nächſten
Jahre den großen Fragen näher treten werde Zu hoffen ſei
daß die Regierung der hen der Staffeltarife näher
treten werde Man klage darüber daß auf dem Lande ſo wenig
Verſtändniß für ideale Zwecke vorhanden ſei das komme aber
lediglich daher daß den einzelnen ſo koloſſale Opfer aufgebürdet
ſeien Jm Oſten zahle man an Schullaſten 200 250 Proz Zu
chlag zur Staatsſteuer Wie gering ſeien demgegenüber die

Kommunalſteuern in Berlin Wenn man helfen wolle ſo möge
kleinen Mittel möglichſt bald zur Anwendung bringen

eifall
Graf Klinckowſtröm Wir können nicht ein Jahr warten

ehe zu großen Mitteln gegriffen wird die u n andwirth
ſchaft iſt ſo daß ſchleunige Hilfe mit großen Mitteln nöthig iſt
Die Verſchuldung des Grundbeſitzes iſt von 1887 94 um 1093 Mill
geſtiegen An der Nothlage der Landwirthſchaft hat nicht allein
der ruſſiſche Handelsvertrag ſchuld ſondern es kommen ver
ſchiedene Fehler hinzu Wir ſelbſt haben den Fehler gemacht
daß wir uns früher nicht genügend um wirthſchaftliche Fragen
gekümmert haben daß wir uns nicht zuſammengeſchloſſen haben
Jetzt iſt das nachgeholt und wenn die Regierung nicht bereit iſt
einzugreifen ſo wird ſie bald einer Organiſation gegenüber
ſtehen der nichts widerſtehen kann Auch die Geſetzgebung hat
Fehler gemacht Man hat jahrelang den Grundbeſitz als Waare
behandelt Es kam die Zeit wo der große Staatsmann dem wir
jetzt unſere Huldigung dargebracht haben erklärte ſo geht es
nicht weiter Er hat den Knoten durchhauen und trotz des
Widerſpruchs die Freihandelspolitik verlaſſen Würde die Schutz
politik weiter ausgebaut werden ſo würden wir nicht die
ſchwierige Situation haben die wir jetzt haben Leider aber
wurde wieder der Weg der Vertragspolitik beſchritten Ein
weiterer Fehler war die Einführung der Goldwährung Man
muß zu Mitteln greifen welche langſam und auf die Dauer
wirken ſollen dazu gehört die Aenderung des Erbrechts die
Umwandlung der Hypotheken in Rentenſchulden Feſtſetzung der
Verſchuldungsgrenze und der Zwangsamortiſation Man muß
aber auch zu kleinen ſchnellwirkenden Mitteln greifen Dazu ge
hört die Verſtärkung der Meliorationen und die Aenderung der
Tarifpolitik Daß die Regierung auf dem Gebiete des Zuckers
und des Spiritus helfend eingreifen will hat der Miniſter
e erklärt und niemand zweifelt an dem guten Willen der
Regierung Aber das wolle man bedenken Man kann der Land
wirthſchaft nicht helfen wenn der Getreidepreis nicht raſch ge
hoben wird Zuſtimmung Jch habe mich über die Worte des
Landwirthſchaftsminiſters vom 29 Januar im Abgeordneten
hauſe gefreut als er erklärte daß der Antrag Kanitz nicht gegen
die Handelsverträge verſtoße Jetzt wird dieſer Ankrag als un
ausführbar bezeichnet Wenn die Regierung augenblicklich den
Antrag Kanitz nicht in Aktion nehmen will ſo will ich dagegen
weiter nichts ſagen Aber der Antrag wird wenn auch in
anderer Form immer wieder kommen es werden ſich immer
mehr Leute dafür begeiſtern und ſchließlich wird die Regierung
wohl gezwungen werden mit dieſem Druck zu rechnen Jch bin

können ja ſtatt des Plaſtikers jeden beliebigen anderen Produ
zenten herausgreifen Mir lag der Künſtler nur näher weil
ich ſo vielfach in Künſtlerkreiſen verkehrt habe

Mit ſprudelnder Lebhaftigkeit ſchweifte er nun über die
mannigfachſten Gebiete des Lebens

Jede Gründung, ſagte er iſt ein mehr oder minder ge
wagter Einſatz auf Roth jeder Kaufmann der ſich ſelbſtändig
macht jedes Fahrzeug das in den Fluthen des Ozeans ſteuert
jedes Dramag das über die weltbedentenden Bretter geht be
dentet einen Appell an die lanniſche Glücksgöttin Die Zufälle
die hier in Betracht kommen ſind noch weit verwickelter und
noch weit unberechenbarer als die am Spieltiſch Wer aber
läßt ſich durch Zufälle abhalten dem Publikum die Eröffnung
eines Weißwaarengeſchäſts anzuzeigen Schiffe mit Baumwolle
u befrachten oder Stücke zu inſceniren Ich habe mir ſagen
aſſen daß es gegenwärtig in Deutſchland kein geräuſchloſeres

und angenehmeres Mittel gebe überflüſſige Kapitalien unter
das Volk zu bringen als die Gründung eines neuen illuſtrirten
Familienblattes Dennoch vergeht kein Jahr in welchem nicht
wiederholt ſolche Verſuche ans Licht treten um in zehn Fällen
uennmal Figsco zu machen Sagen Sie ſelbſt thäten dieſe
Lente nicht beſſer mit dem zwanzigſten Theil ihrer Kapitalien
Trenteet Quarante zu ſpielen

Es war ſeltſam wie nnabvweislich dieſe Folgerungen ſich dem
Verſtande aufdrängten Gleichwohl hatte ich die Empfindung
daß die Frage mit ſolchen und anderen Erörterungen durchaus
nicht gelöſt ſei daß vielmehr noch ein Reſt erübrige der ſich
als ſtörendes Mißbehagen über das Herz lege

Faſt in demſelben Moment da ich ſelber das Wort der Be
freiung entdeckt hatte ſagte der Pole mit einem außerordentlich
feinen Lächeln

Dennoch haben Sie recht wenn Sie den Künſtler den
Kaufmann den Entwerfer großartiger Unternehmnungen ſelbſt

wenn er ſcheitert mit Achtung begrüßen dem Spieler von
Profeſſion dagegen dieſe Achtung verweigern Es iſt nicht nur
der Fleiß der ſchon als ſolcher den ſtrebenden Menſchen
hoch über den hirn und herzloſen Nichtsthuer und Vagabunden
emporhebt auch das Gefühl durch die Arbeit Werthe zu
ſchaffen und ſo der Menſchheit nützlich zu ſein adelt den

Thätigen im Gegenſatz zu der Drohne die nur von dem zu
gedeihen wünſcht was ſie anderen ohne jegliche Gegenleiſtung
hinwegnimmt Dieſes Bewußtſein iſt der eigentliche Rebell
wider das Spielbankweſen

Und dennoch ſpielen Sie
Weshalb nicht So lange das Spiel mir in der That

nur ein Spiel bleibt Was ich riskire iſt meinen Ver
hältniſſen vollſtändig augepaßt Der Betrag fünfhundert
Francs ſteht bereits als vergusgabt auf dem Konto der
Reiſekoſten Eine Zeit lang ergötzt es mich ſo den Launen der
rollenden Kugel mit imnier nen erſtannender Aufmerkſamkeit
zu folgen und die feindliche Uebermacht durch Vorſicht und

Kombingtion zu bekämpfen Wenn ich verliere ſo geſchieht
mir nur was ich von vornherein unterſtellt habe Wenn ich
gewinne um ſo beſſer für mein außerordentliches Budget Jch

überzeugt daß wenn der Landwirthſchaft nicht geholfen wird
nicht nur dieſe ſondern auch das alte Preußen von einer Zer
ſtörung heimgeſucht werden würde Beifall

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Re
ierung erkennt im vollſten Umfange an daß ſich die deutſche
andwirthſchaft beſonders die im Oſten in ſchwerer Nothlage

beſfindet und es wäre eine pflichtvergeſſene Regierung die nicht
Erwägungen darüber anſtellte wie ſie dieſer Nothlage abhelfen
kann Jch habe die Hoffnung daß dieſe Kriſis wie alle früheren
nur eine vorübergehende iſt Die Urſachen derſelben ſind ſchwer
wiegender Natur und durchgreifende Mittel ſind nicht el
es kann ſich nur um die Herbeiführung einer Milderung handeln
Es iſt im allgemeinen politiſchen im konſervativen und im
monarchiſchen Jntereſſe nothwendig Klarheit über das zu ſchaffen
was die Regierung zu thun beabſichtigt Denn an gewiſſe
Mittel die man die großen nennt hat ſich eine Agitation ge
knüpft die im hohen Grade bedenklich iſt und deren Wurzel ab
eſchnitten werden muß Zuſtimmung Jm Vordergrunde

teht unter den großen Mitteln der Antrag Kanitz und die Ge
treidekontingentirung und Monopoliſirung Es haben darüber
eingehende Berathungen im Staatsrath ſtattgefunden und die

n iſt auf Grund objektiver Prüfung zu der Anſicht ge
kommen daß weder der Antrag Kanitz noch einer der ſonſt noch
unter den Begriff der Monopoliſirung fallenden Anträge an
nehmbar erſcheint Einmal ſtehen ſie im Widerſpruch zu den
Handelsverträgen zweitens ſind ſie nach Anſicht der Regierun
unausführbar und drittens iſt die Regierung der Anſicht da
das Ziel welches mit den Anträgen erreicht werden ſoll nicht
damit zu erreichen iſt Graf Klinckowſtröm hat auf meine
Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe Bezug Der

der Handelsverträge iſt der daß die kontrahirenden
taaten ſich für eine große Reihe von Artikeln freie wirthſchaft

liche Bewegung zuſichern Je nachdem man die Beſtimmungen
wörtlich interpretirt kann man ſagen die vorgeſchlagenen Maß
regeln ſind mit den Verträgen vereinbar wenn man aber auf den
Sinn und e der Handelsverträge ſieht ſo muß man ſagen
daß ſie gegen den Sinn und Geiſt der Verträge verſtoßen Jch
habe geſagt daß nach meiner Auffaſſung jede Arbeit lohnend
ſein muß aber ich habe nicht geſagt daß der Staat eine Garantie
für irgend einen produktiven Stand in dieſer Richtung geben
muß Sebr richtig Es wird geſagt die Regierung ſei ver
pflichtet Mittel zu finden Man kann doch aber von der Re
gierung und dem Miniſter nicht mehr verlangen als möglich iſt
Die Urſachen der gegenwärtigen Kriſis ſind internationaler
Natur Wie können Sie von der Regierung oder dem Miniſter
verlangen daß er dieſe Urſache beſeitigt Widerſpruch Die
Urſachen liegen in der Ueberproduktion Die alten Kultur
länder produziren erheblich theurer als die neuen Was kann
der unglückliche Miniſter auf den Sie geſtern ſo losgeſchlagen
haben dafür daß die Weltproduktion ſich ändert HeiterkeitSie ſind ja viel mehr Perſonen als die paar Miniſter die
mitten im praktiſchen Leben ſtehen ſchlagen Sie doch Mittel vor
die durchführbarer ſind als der Antrag Kanitz Die Regierung
hat in der Währungsfrage gezeigt daß ſie der Hebung des
Silberpreiſes ihre ernſte Aufmerkſamkeit zuwendet

Alle übrigen Dinge werden gewöhnlich als kleine Mittel be
zeichnet das iſt ein Ausdruck der mir immer Widerwillen erregt
Was ich im Abgeordnetenhauſe ſ Z als Mittel genannt habe
find zum Theil ſolche die in das wirthſchaftliche Leben tief ein
greifen Wir können keine vollſtändig zielbewußte Wirthſchafts
politik treiben weil auf wirthſchaftlichem Gebiete ein ſehr ſchwer
wiegender Dualismus beſteht Ein großer Theil der wirth
ſchaftlichen Fragen unterſteht der Geſetzgebung des Reiches Die
Regierung hält eine Aufrechterhaltung der Zuckerinduſtrie für
eine Frage der n x agrariſchen ſozialen und ſozial
politiſchen Bedeutung Sehr richtig Durch die Verringerung
unſerer Prämien und die Erhöhung derſelben in anderen Ländern
beſteht die Gefahr daß unſere Zuckerinduſtrie vom Weltmarkte
verdrängt wird und ich hoffe daß es gelingen wird noch in
dieſen Jahre event mit einem Nothgeſetz dem vorzubeugen
Beifall Den Großgrundbeſitz halte ich für unentbehrlich und

ich bin der Meinung daß die Bildung von Fideikommiſſen be
günſtigt werden muß Beifall Andererſeits bin ich gegen eine
zu ausgedehnte Latifundienbildung wenn nicht das nöthige
Kapital vorhanden iſt Sodann weiſe ich darauf hin daß ein
Geſetzentwurf vorliegt welcher beabſichtigt die Auswüchſe des

trage mich dann überdies mit dem Wohlgefühl eine höchſt
hafte im Finſtern wirkende Macht ſchlau überliſtet zu

haben
p J getrd Sie bis jetzt noch im Plus frug ich nach langer

auſe

Einige zwanzigtauſend Francs hab ich gewonnen Sie
liegen bei meinem Bankier in ſpezieller Verwaltung Jch be
ſtimme ſie meiner Vaterſtadt Krakau als Fonds für ein
KünſtlerStipendium Jch ſage Jhnen das iſt noch ein Extra
Genuß den Spielpächtern etwas von ihrer Beute wieder ent
rafft zu haben

an wenn Sie die zwanzigtauſend Francs wieder ver
pielen 7

Achtzehntauſend davon ſind bereits feſtgerammt Die taſt
ich nicht wieder an Ueberhaupt hab ich der Bank gegenüber
eine bedeutſame Chauce trotz des mathematiſchen Vortheils
den ihr das Zeéro verleiht

Worin beſteht dieſe Chance
Die Bank, verſetzte der Pole kann bis ins Unbegrenzte

an mich verlieren Mein Verluſt pro Saiſon kann ſich da
gegen höchſtens auf dieſe fünfundzwanzig Napoleons erſtrecken

Möntecarlo riefen die franzöſiſchen Schaffner in
ſprachwidriger Verhunzung des Jtgalieniſchen

Wir ſtiegen aus
Mein Freund auf itzky führte mich zunächſt eine Zeit lang

von Saal zu Saal
Die verſchiedenen Typen die ſich hier im bunteſten Durch

einander zuſammenfinden haben mich noch nie ſo gefeſſelt wie
in Begleitung dieſes ſcharfen Beobagchters

Dann begann er zu ſpielen mit einer Sicherheit und Gewandt
heit die zum Gebahren der meiſten Mitſpieler einen frappiren
den Gegenſatz bildete

Diesmal verlor er
Anderthalb Stunden ſpäter ſaßen wir draußen auf der

Veranda des Café Riche
Das waren heut ja unglaubliche Konſtellationen ſagte er

nachdenklich

Dann die Weinkarte ergreifend Aber ich habe mich könig
lich amüſirt Dieſe Riviera iſt einzig in ihrer Art Welche
Kontraſte Glänzt das Meer da drüben am Strande von
Bordighera jetzt nicht doppelt ſo ſchön nachdem wir drinnen
im prunküberladenen Kaſino das Weſen des Zufalls ſtudirt
ſiaben Laſſen wir uns den alten Pomard oder trinken
Sie Chablis gut ſchmecken

Wir ſaßen bis zum Einbruch der Dunkelheit Da plötzlich
erkönte vom Park her ein Schuß Wir biickten uns an und
ſchritten ſchweigend den Bahnhof zu

Wie wir ſpäter erfuhren war es ein junger Kaufmann aus
Liverpool der im Laufe des Nachmittags hundertundfünfzig
tauſend Francs verſpielt hatte

Der arme Teufel ſagte mein Pole Nicht jedem iſt es
erlaubt nach Korinth zu gehn Unmündige ſollte man
wenigſtens nie anders zulaſſen als in Begleitung Erwachſener

Terminhandels uſw zu beſeitigen Jch gebe mich der Hoffnung
hin daß der Entwurf noch in dieſem Jahre zur Verabſchiedung
87 wird Bezüglich der Margarine iſt ein Geſetzentwurf
n Vorbereitung wenn er auch nicht ſo weit gehen wird wie es

der Vorredner wünſchen wird Was das Anerbenrecht betriſſt
ſo wird geprüft werden ob es auch für einzelne Landestheile
durchführbar iſt Ein Entwurf des Reichsſeuchengeſetzes wird
demnächſt den beſchäftigen Die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes hat in den verſchiedenen Landestheilen eine
ſehr verſchiedene Beurtheilung gefunden Was die Kleinbahnen
angeht ſo iſt für den Oſten ein möglichſt dichtes Netz von ſolchen
nothwendig der Landeseiſenbahnrath wird in Erwägung nehmen
ob im Jntereſſe der Landwirthſchaft eine andere Regelung der
Tarife ausführbar iſt Auch eine Aenderung des Kreditweſens
wird geplant Jch weiſe ferner darauf hin daß der Meliorations
fonds im landwirthſchaftlichen Etat bedeutend erhöht iſt Jch
habe mich hier ausführlich ausgeſprochen weil ich in den Reichs
tag gehen muß und ich bitte um Entſchuldigung wenn ich zu
lange geſprochen habe

Jnzwiſchen iſt ein Antrag von der Schnleuburg Beetzendorf
eingegangen in welchem die Regierung zur Ergreifung einer
Reihe von Maßregeln im Jntereſſe der Erhaltung des ländlichen
Grundbeſitzes aufgefordert wird

Graf Schlieben beantragt mit Rückſicht darauf daß der
Landwirthſchaftsminiſter den Verhandlungen nicht weiter bei
wohnen kann die Berathung des zur Verhandlung ſtehenden
Etats der Domänen Forſten und der landwirthſchaftlichen Ver
waltung bis morgen zu vertagen

Der Antrag wird mit 41 gegen 37 Stimmen angenommen
Es werden weiter erledigt der Etat der Eiſenbahn und der

Jnſtizverwaltung
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern bittet
von Dieſt um Unterſtützung der Vereine gegen Verarmung

und Bettelei
Miniſter von Köller ſagt die Vorlegung eines bezüglichen

Geſetzentwurfes zu
J vertagt ſich das Haus
eächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleine Vorlagen

Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 6 Uhr

Jubeltage im Sachſenwalde
Friedrich sruh 29 März

Spät am Nachmittag kam ich nach Friedrichsruh Die Sonne
ſtand ſchon tief und beleuchtete aus klarem Märzhimmel von
dem die dicken Wolken gewichen waren mit behaglicher Wärme
von der Seite die reizenden Wipfel des Sachſenwaldes Das
rothbraune Laub das noch nicht von den jungen grünen Blätter
knospen vertrieben iſt erglänzte in goldenem Schimmer Milde
Vorfrühlingsſtimmung durchzittert die Luft Am Bahnhof in
Friedrichsruh ſteht alles unter dem Zeichen der Pauſe Die
Beamten gehen ſtolz einher als wollten ſie ſagen wir haben
ſchon ſehr viel gethan aber wir werden noch erheblich mehr
leiſten Nach allen Richtungen hin iſt das Stationsgebäude er
weitert für den Sturm der kommenden Tage Hier iſt eine
große geräumige Halle ein geſchloſſenes Gebäude zierlich ge
baut ſo groß wie der ganze Bahnhof errichtet beſtimmt
wenigſtens einen Theil der Wallfahrer zu beherbergen wenn
am 1 April der Regengott kein Einſehen hat Freudig und hell
hebt ſie ſich ab von dem benachbarten alten grauen Gemäuer
Tannengewinde bis zum Dach und flatternde Fahnen künden
ihren feſtlichen Zweck Am entgegengeſetzten Ende an der Poſt
hat man liebenswürdig der ganz kleinen Kollegen des großen
Journaliſten Otto von Bismarck gedacht ein großer Raum mit
Tiſchen und Stühlen reichlich ausgeſtattet dient hier zur raſchen
Niederſchrift von Telegrammen zu deren Maſſenbeförderung
Verſtärkung an Stephansjüngern herangez gen iſt ſogar einen
rieſengroßen Ofen hat man hingepflanzt auf daß nicht erfrieren
die Männer der Feder Gewaltige Berge von Spähnen deuten
auf weitere improviſirte Bauten und ſiehe im Halbkreiſe
umzieht eine Kette wichtigſter Buden die Station Wenn man
es noch nicht gewußt hätte daß die Deutſchen gern ihre Kehle
netzen zumal wenn ſie begeiſtert ſind hier müßte man s
lernen Ein Ausſchank neben dem andern iſt gezimmert erwartet
man doch einen Maſſenzug deutſcher Studenten von denen ſchon
eine Zahl von nicht weniger als 1500 in Hamburg angelangt iſt
und Hotel und Bürgerhäuſer überſchwemmt Das Würzburger
Hofbräu wird am eifrigſten heute ſchon angeprieſen auch

Ewen Lucas Bols, die berühmte niederländiſche Schnaps
Firma hat ihr Eckchen gegründet und in vornehmer Zurück
gezogenheit fern von dieſen plebejiſchen Zechbuden winkt ein
diſtinguirter Sekt Pavillon Reichbegüterten zur Labung Die
Bahnhofshalle iſt mit grünen Reiſern geſchmückt und eine
via triumphalis von hohen Tannenguirlanden führt zum Schloß
die Banner der Bundesſtaaten wehen hoch in der Luft

Am Schloßeingange hatte ſich ein kleines Häuflein von Ver
ehrern eingefunden die offenen Flügelthore wieſen darauf hin
daß der Fürſt ausgefahren war Und richtig wir hatten uns
nicht verrechnet ein Wagen rollte heran und die Jnbelnden
Hochrufenden Winkenden grüßte die ehrwürdige Prachtgeſtalt
des eiſernen Kanzlers Er trug einen großen Mantel und eine
grüne Schirmmütze die freilich die Konkurrenz mit dem ge
waltigen Schlapphute nicht aufnehmen kann Schneeweiß ſind
der Bart und die buſchigen wilden Brauen aber der Achtzig
jährige hat eine bewundernswerthe friſche Farbe und durch die
Brillengläſer blitzt und wettert es noch wie ehedem Vor dem
Schloſſe hielt der Wagen und der Fürſt geſtützt auf ſeinen ein
fachen Stock machte noch einen kurzen Gang durch den kleinen
Gartenraum vor der Hauptfront Da ſtanden in langer Reihe
die wundervollen Blumenſpenden Kiſſen Bäume hohe Körbe
die in den letzten Tagen maſſenweiſe in Friedrichsruh eingetroffen
ſind Aus dem Hauſe ſpringen die beiden Rieſenhunde und be
grüßen den Herrn Der aber betrachtet mit immer erneutem
Jntereſſe das merkwürdige Geſchenk das ihm die Deutſchen
Japans hergeſandt haben Es iſt ein koloſſales Gefäß aus
japaniſcher Bronce ein echter buddhiſtiſcher Räucherkeſſel in der
Form eines ungeheuren Bechers gegoſſen mit einem Deckel ver
ſehen Feinſte kunſtvolle Reliefarbeiten ſchmücken das wunder
liche Kultusgeräth das in ſeiner Heimath vor einem Tempel
des großen Buddha ſtand und nun in die Kälte des Nordens
geſandt iſt vor das Schloß des großen Bismarck Noch einen
kurzen Blick wirft der Fürſt auf die am Thore Harrenden ein
munteres Lächeln das ihn ſo ſeltſam kleidet grüßt uns noch
einmal und er verſchwindet

Gegenüber dem Schloſſe jenſeits des Bahndammes hoch am
Berghang iſt nun auch das Prachtgeſchenk aufgeſtellt das die
Bürger von Anhalt dem Fürſten zum 1 April weihen der
Broncehirſch Das edle Thier iſt dargeſtellt als halte es eben
inne auf der Flucht vor dem Verfolger zwei hetzende Hunde
ſind ihm nachgejagt der eine bellt hinauf der andere überſchlägt
ſich eben vor allzu ſchnellem Laufen Die drei Thiere ſind ganz
ausgezeichnet modelliert und der Guß iſt ein hohes Meiſter
ſtück der Gießerei von T Wenzel zu Mägdeſprung in lieblichſter
Harzgegend Prächtig hebt ſich die Grnppe ab von dem Grün
des Waldes das den Hintergrund und die Seitenkuliſſen bildet
Das ſpähende Auge des Hirſches blickt gerade hinüber zu den
Fenſtern des Schloſſes von wo aus der Fürſt durch eine



Lichtung in den Bäumen zu dem originellen Walddenkmal
ſehen kann

Langſam ſank die Dämmerung Die dunkeln Zweige der
Bäume noch dürr und durchſichtig treten ſcharf hervor aus dem
hellen Abendhimmel und ein leiſer Abendwind rauſcht durch die
Blätter Und es wird einſam und ruhig in Friedrichsruh
Heilige Stille liegt über dem kleinen Ort mit ſeinen rothen
Hütten tiefer Friede ſegnet das Schloß Nichts iſt zu hören
als das ferne Geſchrei von ein paar ſpielenden Kindern
oder ein Hundegebell Was muß der große Alte empfunden
haben als er einſtens vor fünf Jahren aus dem lärmenden Ge
wirre des politiſchen Lebens in dieſe gute Ruhe kam Man
muß dünkt mich ein Philoſoph werden wenn man nach einem
Leben voll Arbeit und voll Thaten in dieſe Beſchaulichkeit ſich
verſetzt ſieht Ein rundes halbes Dezennium iſt nun vergangen
ſeitdem Otto von Bismarck als Privatmann in Friedrichsruh
einzog Am 26 März 1890 ſtand er zu der Abſchiedsaudienz im
Hohenzollernſchloß an der Spree am 26 Jan 1894 fuhr er
umjubelt wieder die Linden hinauf am 26 März 1895 erſchien
der Kaiſer auf ſeinem Ruheſitz um ihn zu ehren Man könnte
beinahe abergläubiſch werden Philipp Vockerat

e

Sonſt liegen bezüglich der Bismarckfeier noch folgende telegraphiſche Meldungen gar S e vent
riedrichsruh 29 März ürſt Bismarck empfing heutemen eine z drei Mitgliedern beſtehende Abordnung des

Berliner Vereins der Gaſthofsbeſitzer welche dem
Fürſten eine Majolikavaſe mit dem Bild niſſe ſeiner ver
ſtorbenen Gemahlin überreichte

Detmold 29 März Die Mitglieder des lippiſchen Land
tages beſchloſſen einſtimmig dem Fürſten Bismarck zum
80 Geburtslage die herzlichſten Glückwünſche telegraphiſch zu

übermittelu Wwint ver geter des 99Darmſtadt 29 März Aus Anlaß der Feier de Ger des Fürſten Bismarck iſt der Darmſtädter Zeitung
zufolge Anordnung getroffen worden daß am 1 April nach
mittags die Bureaus ſämmtlicher ſtaatlichen Behörden
geſchloſſen werden

München 29 März Der Prinzregent richtete an den
Fürſten Bismarck ein Handſchreiben welches dem Fürſten mit
einem vom bayriſchen Geſammtminiſterium unterzeichneten
Glückwunſchſchreiben zuging Der Prinzregent hat ferner be
timmt daß die Staatsgebäude an dem 80 Geburtstage desren Bismarck Flaggen in den bayeriſchen Landesfarben hiſſen

ſollen
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m Erdgeſchoß des Friedrichsruher Schloſſes wird vom frühenn die zum ſpäten Abend unaufhörlich ausgepackt und in
dem erſten Saal rechts vom Eingang den viele Gaben aus
früheren Jahren ſchmücken werden alle Geſchenke geſchmackvoll
aufgebaut oft erſcheint ganz unvermuthet der Fürſt und be
trachtet unter Lächeln und Scherzen was ſeine Verehrer dies
ſeits und jenſeits des Oceans ihm geſandt haben Vieles iſt
freilich ſchon in Küche und Keller gewandert in der Vorraths
kammer zeigte der Koch geſtern ſtolz ſchönes Wildpret und
wahre Rieſenwürſte und Pinnow der treue Kammerdiener dem
die Schlüſſel des großartigen Weinlagers anvertraut ſind wies
ſchmunzelnd auf etwa hundert noch geſchloſſene Kiſten hin die
mit Weinen der beſten Marken und Jahrgänge und ſchäumendem
Sekt gefüllt ſind Zwölftauſend Flaſchen liegen zum mindeſten
in dem wahrhaft fürſtlichen Weinkeller

Ein ſeltenes Geſchenk für den Fürſten Bisnarck iſt aus Cin
einnati unterwegs Dies beſteht aus einem Paar Büffel Der
Vorſteher des zoologiſchen Gartens in Cincinnati A E Burk
hardt hat nämlich im vorigen Sommer den Landſitz des eiſernen
Kanzlers beſucht wobei letzterer den Wunſch geäußert hatte einen
amerikaniſchen Büffel zu beſitzen Ein Bewunderer des Fürſten
Bismarck in den Vereinigten Staaten machte ſich ein Vergnügen
daraus dieſen Wunſch zu erfüllen Die Thiere ſtammen dem
Milw Herald zufolge aus dem zoologiſchen Garten in Cin

einnati und ſind beſonders ſchöne Exemplare ihrer Gattung
Der Stier wiegt 800 und die Kuh 600 Pfund
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Am Freitag mittag wurde im Schloßpark ein Geſchenk der
Deutſchen in Japan ein großes buddhiſtiſches Räucher
gefäß aus Bronce aufgeſtellt Der Fürſt trat in bequemem
dunkelgrauem Hausrock das Haupt mit einem vielgebrauchten
ſchwarzen Schlapphut bedeckt in den Park hinaus ſchritt an
das exotiſche Monſtrum heran und ließ ſich deſſen Urſprung von
dem Daumeiſter erklären Der Fürſt klopfte mit der eiſernen
Spitze ſeines Stockes an verſchiedenen Stellen und ſagte
Hören Sie nur ein ganz eigener Ton Er wandte ſich wieder

ab und bemerlte Die Eiſenwerke von Schleſien wollten mir
auch eine theure Säule hierherſenden aber ich habe ſchon gar
keinen Platz mehr ich habe ſie nach Schönhauſen geſchickt
Dann prüfte er wieder den Klang und meinte Der Ton iſt
ſo eigenthümlich ſo glockenhaſt Nun betrachtete er das Gefäß
von allen Seiten und ſagte Das Schönſte iſt eigentlich der
Deckel ſchade daß man ihn nicht beſſer ſieht Jch glaube
es wird beſſer ſein wenn man den Sockel niedriger
macht daß män doch wenigſtens einen Blick auf
die ſchöne Arbeit des Deckels hat Jch kann
nicht hinaufklettern ſo ſehr es mich intereſſiren würde
Der Beoumeiſter machte darauf aufmerkſam daß wenn das Gefäßz
erſt ſeinen hellen Steinſockel hätte es ſich höchſt wirkungsvoll
vom waldigen Hintergrunde abheben würde Der Fürſt nickte
dazu und machte dann einige Bemerkungen über die hervor
ragende Befähigung des japaniſchen Volkes in allen möglichen
Kunſtfertigkeiten und kam ſchließlich auf die erſtaunlichen
Leiſtungen der Japaner in der modernen J r zu
ſprechen Dieſe ſchnellen Vorbereitungen ihrer Magazine und
des ganzen Armaturweſens die überraſchen mich am allermeiſten
das iſt neu Dann wandte der Fürſt ſich zu den wenigen Um
ſtehenden und ſagte lächelnd Jch bin doch froh wenn ich die
ganze Geburtstagswoche überſtanden haben werde Ich hätte
eigentlich vorgeſtern zu Pferde ſteigen müſſen aber es gelingt
mir nicht mehr ich kann die Beine nicht mehr über den Rücken
des Pferdes heben die Knochen werden zu ſteif
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Ueber weitere Geſchenke die dem Fürſten Bismarck ſchonjetzt zugegangen ſind meldet ein Berichterſtatter folgendes s

Gleich rechts vom rer des Gebäudes iſt im Par
terregeſchoß im großen Saale der Geburtstagstiſch für den Fürſten
aufgebaut worden Schon im Vorzimmer fällt uns eine warme
Geburtstagsſpende auf ein Bündel ſeltener Felle das ruſſiſche
Verehrer aus Sibirien geſandt haben Der Tiſch ſelbſt iſt mit
einem weißen Tafeltuche bedeckt darauf ſtehen in ſymmetriſcher

Grösstes Special Etablis

Dnerreichto Auswahl der hervor

Damen Patz und Weisewaaren

ragendsten Nodeerscheinungen

Anordnung die einzelnen Gegenſtände nach Art und Catinng ge
ordnet So fällt dem Beſchauer ſofort ein Kranz aus gepreßten
natürlichen Veilchen mit Weidenkätzchen ins Auge der in der
Mitte die Zahl 80 trägt Daneben ſteht ein Kiſtchen aus
Ebenholz deſſen Deckel eine allegoriſche Darſtellung des

Sanges an Aegir aus getriebenem Silber zeigt Sehr
hübſch aus Bronce ausgeführt iſt eine Nachbildung des
Guſtav Adolf Denkmals bei Lütz en Das Kunſtwerk iſt
etwa einen Meter hoch im Jnnern befindet ſich ein von jenem

hiſtoriſchen Stein abgeſprengtes Stück Granit mit der Jahres
zahl 1632 Wohl das Jntereſſanteſte aus der Sammlung der
Geburtstagsgeſchenke iſt ein Buch das die Lehrer des
Grauen Kloſters zu Berlin ihrem früheren Schüler ge
widmet haben Das Buch giebt Kunde von dem Schüler Otto
von Bismarck Das Titelblatt lautet Dem Fürſten Bismarck
die Lehrer des Grauen Kloſters zur Erinnerung an ſeine
letzten Schuljahre Da fällt uns zuvörderſt ein Zeugniß
ins Auge das Bimarck zu Michaelis 1830 erhielt Es
lautet Aufführung Gut nur zu bedauern daß er
durch ſeine Reiſen große Lücken erhalten hat Auf
merkſamkeit Stets ſehr theilnehmend Fleiß Regel
mäßig Fortſchritte Ziemlich im Griechiſchen Es zeigen
ſich Lücken in Latein und Geſchichte Merklich in der Mathe
matik Nicht vermißt im Deutſchen Einige im Franzöſiſchen
So ſehen wir alle Zeugniſſe des jungen Otto von Bismarck bis
zu ſeinem Abgang aus der Schule überall wird betont daß er
im Deutſchen etwas leiſte Das dritte Kapitel beginnt mit

der Nachricht daß er als fünfzehnter von achtzehn Schülern
Michaelis 1830 nach Prima verſetzt worden ſei Das dankbare
Kiſſingen ſendet ſeinem Ehrenbürger durch Magiſtrat und
Geme ndekollegium eine Widmung in gothiſcher bunter
Schrift Der Stadtmagiſtrat von Schweinfurt ſchickt das
Ehrenbürgerdiplom in einer blau und weiß verzierten
alterthümlichen Kapſel Wir erwähnen noch die Adreſſe
des landwirthſchaftlichen Kreiſes von Marburg des
Radfahrer Klubs Kornblume Halberſtadt des Provinzial
Ausſchuſſes der Provinz Sachſen uſw Bijonterien weiſt der
Geburtstagstiſch in großer Anzahl auf Wir ſahen ferner einen
Briefbeſchwerer mit der aus Gold gefertigten Büſte König
Ludwig s II eine kleine Nachbildung der berliner Siegesſäule
eine kunſtvolle Snten mit den Bildniſſen Barbaroſſa s
Kaiſer Wilhelm s J und Bismarck s Von den Prinzen Olden
burgs lief ein Argen aus getriebenem Eiſen mit goldenen
Eicheln auf getäfeltem Eichenholz ruhend ein Der getreue
Stammtiſch zu Düſſeldorf hat dem Fürſten ein koloſſales Oel
gemälde eine Partie am Rhein und ſeine Burgen darſtellend
geſpendet Einen neuen ſchwarzen Schlapphut hatte ein heidel
berger Verehrer geſandt Die zahlloſen Blumenſpenden ſind im
Garten aufgeſtellt und werden ſorglich gepflegt

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 29 März Schul verhältniſſe des

Regierungsbezirks Magdeburg Der ſoeben erſchienene
Lehrer Almangch des Regierungsbezirks Magdeburg vom Rektor
A Ebers in Arneburg läßt erfreulicherweiſe erkennen daß in
den Gehaltsverhältniſſen einer größeren Anzahl von Lehrerſtellen
im Regierungsbezirke Magdeburg eine Beſſerung eingetreten iſt
Die Königl Regierung hat in einer generellen Verfügung eine
Neuregelung der Beſoldung gefordert Neben freier Wohnung
und Feuerung und einer beſonderen Entſchädigung für ein
organiſch mit einer Lehrerſtelle verbundenes Kirchenamt ſoll das
Grundgehalt in Orten mit theueren Lebensverhältniſſen 1000
in ſolchen mit billigeren 900 M betragen Proviſoriſch an
geſtellte Lehrer beziehen 75 Proz dieſes Einkommens mindeſtens
aber 900 M Die Gehaltsſkalen der meiſten Städte haben ſich
günſtiger geſtaltet und einzelne größere Dörfer in denen bisher
keine Gehaltsſtaffel beſtand eine ſolche eingeführt Sowohl bei
einzelnen Städten als auch bei einer größeren Anzahl von
Dörfern ſchweben die Gehaltsregulirungen noch ſie unterliegen
theilweiſe noch der Entſcheidung des Provbinzialrathes bezw des
Provinzialausſchuſſes Der Almanach weiſt 932 Schnlorte nach
in welchen im Jahre 1894 2776 Lehrerſtellen Lehrerinnen ſind
nicht eingerechnet ſich befanden Als unbeſetzt werden 39 neben
noch einigen neu zu beſetzenden Stellen angegeben Die kleinſten
Schülerzahlen weiſen die Schulen zu Sanne mit 10 Laatzke mit
11 Ringelsdorf und Kommende Bergen mit je 12 Ackendorf
und Buchwitz mit je 13 Jeggel mit 14 Schülern auf Dieſen
Schulen reihen ſich noch 21 an die eine Schülerzahl bis zu 20
haben Dagegen beſuchen die einklaſſige Schule zu Hörſingen
141 zu Gerwich 134 zu Roſian 129 zu Kloſternaundorf 128
zu Wahlendorf 125 Schüler Als beſtdotirte ländliche Schul
ſtellen ſind verzeichnet Gatersleben mit 2626 Weferlingen
und Colbitz mit je 2400 M und Atzendorf mit 2100 M Der
älteſte amtirende Lehrer im Regierungsbezirke iſt Herr Wilhelm
Keune in Eilsdorf der am 29 Okt d J ſein 77 Lebensjahr
vollendet

Hohenthurm 29 März Lehrer im Schulvorſtand
Das bereits bekannte Jntereſſe für ihre Volksſchule hat die
Schulgemeinde Hohenthurm Roſenfeld in dieſen Tagen wieder
dadurch bewieſen daß ſie den erſten Lehrer Rotbhaupt in den
Schulvorſtand wählte und deſſen Beſtätigung ſeitens der König
lichen Regierung beantragte

Weißenfels 29 März Die Ausnahmeſtellung
der Lehrer an den Unteroffizierſchulen und Vorſchulen ſowie an
dem Knaben Erziehungs Jnſtitut zu Annaburg wonach dieſe
Lehrer auf Kündigung angeſtellt wurden hat uun da ſie that
ſächlich ungeſetzlich war ein Ende indem die Kündigungs
berechtigung der Behörde ihren Lehrern gegenüber am 27 Febr

d J von ſeiten des Kriegsminiſteriums worden iſt
J Erfurt 29 März Maifeier Schwindler Jneiner öffentlichen Partei Verſammlung der hieſigen Sozial

demokraten wurde beſchloſſen die Feier des 1 Mai ſo wie in
den letzten Jahren zu begehen und außerdem anzuſtreben daß
diejenigen Genoſſen welche am 1 Mai die Arbeit nicht ruhen
laſſen können einen Prozentſatz des Tagelohnes an die Partei
kaſſe abzuliefern haben Vor längerer Zeit hatte ſich ein Un
bekannter in einem hieſigen Hotel in den Beſitz eines für einen
andern Gaſt angekommenen Briefes mit einem Check über
600 M geſetzt und alsbald auch das Wertypapier eingelöſt
Wegen gleicher Hochſtapeleien iſt jetzt in Schwerin ein Kauf
mann Franco aus Ungarn feſtgenommen und nach einer hierher
eingeſandten Photographie als jener Schwindler wiedererkannut
worden der hier die beregte Betrügerei verübte

O Erfurt 29 März Hoch waſſer Jnfolge der heftigen
ehe üſſe der letzten Tage iſt die Gera wiederum in be

drohlichem Steigen begriffen Heute abend zeigte der Pegel
bereits 2,5 m über der normalen Waſſerhöhe Die Behörden
haben alle Vorkehrungen zum Schutze der im Ueberſchwemmungs
gebiete liegenden Stadttheile getroffen

8 Wiehe 29 März h e e Bei derProvinzialSchulraths Dr Troſien

n

Seldenband Spitzen Stickereien Blumen
Federn Schleiertülle Handsehuhe Fächer

Sonnen wnd Regen Schirme ete

aus Magdeburg in der Kloſterſchule Roßleben unlängſt ab
gehaltenen Oſter Abiturienten Prüfung wurde ſämmtlichen fünf
Prüflingen das Zengniß der Reiſe ertheilt Einer war wegen
ſeiner guten Klaſſenleiſtungen vom mündlichen Examen dis
penſirt worden

w Roßleben 30 März Maſern Wegen Ausbreitung
der Maſernkrankheit unter den Kindern iſt hier der Unter
richt in der Elementarklaſſe geſchloſſen worden und die
Kleinen haben Oſterferien bekommen

Au 8zeichnung Dem Eiſenbahn Lokomolivheizer a D Friedrich
Ellermann zu Magdeburg iſt das Allgemeine Ehren,eichen verliehen worden

ſErnennungen Der Gerſchts Aſſeſſor Thormeyer in Magdeburg iſt
zum Amtsrichter in Koſten der Gerichts Aſſeſſor Reich helm in Naumburg a S
zum Amtsrichter in Schrimm ernannt worden

Gerag 29 März Schenkung Hr Fabrikant Alfred
Weber hat aus Anlaß des Ablebens eines Sohnes dem Stadt
rathe 5000 M übergeben deren Zinſen alljährlich an mehrere
Familien mit Kindern in denen Krankheitsnoth geherrſcht hat
vertheilt werden ſollen

V Gera 29 März t r e Das SchloſſerHeyer ſche Ehepaar in der Nikolaiſtraße iſt ſeit dem 25 März
ſpurlos verſchwunden Aus einem vorgefundenen Briefe geht
hervor daß es ſich hat das Leben nehmen wollen Heyer wird
als ein ſehr ordentlicher Menſch geſchildert der ſich eine geringe
Differenz mit ſeinem Prinzipal zu ſehr zu Herzen genommen
haben dürfte

x Weimar 29 März Bismarck Denkmal Das
Komitee für den Bismarck Kommers wird demnächſt auch den
Plan der Errichtung eines Bismarck Denkmals in unſerer
Stadt in Form einer Büſte oder Anbringung eines Medaillons
an geeigneter Stelle in Berathung ziehen Gutem Vernehmen
nach iſt die Anregung hierzu vom Großherzog ausgegangen

8 Leipzig 29 März Selbſt gerichtet Der Markt
helfer Graul welcher am 22 d M ſein 7jähriges
Töch terchen ermordete iſt im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen
welche er ſich mit dem Raſirmeſſer beigebracht hatte erlegen
Der Mörder zeigte die fürchterlichſten Gewiſſensbiſſe und Reue
über ſeine That in allen ſeinen Fieberphantaſien ſah er das
unglückliche Kind Geſtern ließ ſich Graul das heil Abendmahl
reichen und verſchied heute abend gegen 6 Uhr

Altenburg 29 März Landtagswahl Von der 3
dtge lnig des Wahlkreiſes Altenburg Land iſt der Sozial
demokrat Reim in Münſa mit 563 Stimmen gegen den früheren
Amtsvorſteher Helbig Langenleuba gewählt worden der weitweniger Stimmen auf ſich vereinigte Jm Jahre 1890 noch er
hielt Helbig 400 Reim 256 Stimmen

Y Eiſenberg 28 März Bismarck Ehrung Waſſer
leitung Jn der letzten Bürgervorſtandsſitzung wurde im
Einverſtändniß mit dem Stadtrathe dem Verſchönerungsvereine
ein Platz für das geplante J r enkmal zur Ver
fügung geſtellt ferner ſoll die Straße E des Bebauungsplanes
Bismarckſtraße benannt werden Für den Kommers zur Feier
des 80 Geburtstages des Fürſten wurde dem Komitee ein Be
trag bis zu 100 M zur Verfügung geſtellt Anlegung
einer ausreichenden Waſſerleitung ſollen Tiefbohrungen
vorgenommen werden Die Ausführung derſelben iſt der Firma
Harry Landgraf Co in Naumburg übertragen worden

g Braunſchweig 29 März Zur Bismarckeh rung
Lohnkonflikte Der geſtern abend vom hieſigen Stadt
verordneten Kollegium in vertraulicher Sitzung beſchloſſenen
Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Braun
ſchweig an den Fürſten Bismarck gegen die nur die vier
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten geſprochen und geſtimmt
hatten hat auch der Stadtmagiſtrat zu geſtimmt Der
künſtleriſch auszuführende Ehrenbürgerbrief ſoll dem
Fürſten nach Einholung ſeiner Genehmigung durch eine Depu
tation der ſtädtiſchen Behörden überreicht werden Die hier
zwiſchen den ſelbſtändigen Barbieren und Friſeurenund dem Gehilfenperſonal ausgebrochenen Lohnſtreiti g
keiten haben bisher zu einer Einigung nicht eführt Solche
wird um ſo ſchwieriger ſein als die Jntereſſen der verſchiedenen
Barbiergeſchäſte keineswegs die gleichen ſondern ſehr verſchieden
artige ſind Die Sozialdemokratie welche die Bewegung ſchürt
hat nur Einfluß auf diejenigen Geſchäfte welche von der
Arbeiterkundſchaft abhängig ſind die letzteren Geſchäfte werden
deshalb wohl oder übel die Forderungen der Gehilfen bewilligen
müſſen wenn ſie dem Boycott durch die Arbeiterſchaft entgehen
wollen Die Geſchäfte mit Kundſchaft vornehmlich aus den
Bürgerſchaftskreiſen können dagegen ihre etwaigen Streitigkeiten
mit dem Gehilfenperſonal ordnen ohne eine Einmiſchung der
Sozialdemokratie befürchten zu müſſen Was die ganze An
gelegenheit übrigens für die Gehilfenſchaft noch ſehr erſchwert
iſt daß in der letzteren ſelbſt aus den angegebenen Gründen
Jigg nicht herrſcht ja Befehdungen gegen einander vor
ommen
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Waaren und Produktenberlehte
Gedtrei die

Hamburg 29 März Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
132 139 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 1283 130
russischer loco rubig loco neuer 80 82 Lafer fest Gerste fest

Steitin 29 März Weizen loco unveränd neuer 128 140 perApril Mai 140,50 per Mai Juni 141 50 Roggen loco unveränd 116 122
per April Mai 121 ,00 per Mai Juni 122,00 Pomm Hafer loco 102 112

Wien 29 März Weizen per Früiij 7,06 Gd 7,08 Br per Mui
Juni 7,03 Gd 7,05 Hr Roggen per Frühj 6,19 Gd 6,21 Br per MaiJuni 6,18 Gd 6,20 Br Faler per Frühj 6,65 Gd 6,67 Br per Muai
Juni 6,64 Gd 6,66 Br

Pest 29 März Weizen befestigt per Frühj 6,98 Gd 7,60 BRr per
Mai Juni 6,92 Gd 6,93 Br per Herbst 7,16 Gd 17 Br Roggen per
Frühj 5,93 Gd 5,95 Br Hafer per Frühbj 6,41 Gd 6,43 Br er
Herbst 6,15 Gd 6,17 Br

New vork 29 AMärr Telegr Anfangsbericht Weizen per
Mai 61

Letzte Nachrichten
Berlin 30 März Wie ein hieſiges Blatt erfährt wird

das neue Präſidium des Reichstages bereits am
Sonntag von dem Kaiſer in Andienz empfangen werden

London 29 März Die Reſolution Dalziels betr die
Errichtung lokaler geſetzlicher Körperſchaften in Jrland Schott
land Wales und England wurde mit 128 gegen 102 Stimmen
angenommen Wiederholt

Waſhington 29 März Zwei Kriegsſchiffe haben
Befehl e nach Greytown und Bluefields zu

gehen wahrſcheinlich zu dem Zwecke in Aubetracht des Nica

Garnirte und ungarnirte
n und Mädchen Hüte

von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Pariser und Wiener Flodell Hüte
solide hochaparte Genres

ragug von England geſtellten Ultimatums die amerikaniſchen
Jntereſſen zu wahren Wiederholt

Geschäftshaus

alle a Rathskeller Neubau
Proben gratis Aufträge von

20 Mk an portofrei



Halle a S
87 Er Steinstrasse 87

Part I u II Ptage

Halle a S
l 87 Er Fteinstrasso 87

Part, I u II Ptage

Bringen die letzten Neuheiten von

FIit vorzüglichemAppretur Verfahren a II
zu bisher nie gekannten niedrigen Preisen zum Verkauf

Englische Tüll Gardinen Gestickte Tüll Gardinen
n e e e Täl Spaolte earainene 4 e caS Wwaare r r O OO pba u in crème reiche Auswahl neuester Musterin abgepassten Flügeln von 3,25 Meter Länge v Ge weiss u crème 125 135 cm breit Fenster 2 Flügel 2 F iletguipur G ar dinen

2weifarbig
in abdgeopassten Penstern von 3,65 Meter Länge

S wS weiss u crème 140 165 cm br Fenster 2 Flägel 25 N Tüll Gro chet w Gardinen

Tüll Spachbtel Stores
reiche Auswahl neuester Mustor

Pür Erker ühbereinstimm Muster

Bunte Bls Grépe Gard

in Breite 100 cm 150 cm 180 200 cm

in prachtvollen neuen Mustern

vorräthig zum Preise S 15 15 27 I

Bunte Moussl Gardinen
orientalischen Gessbmacks sehr decorativt à F enster S 5 M

Von allerbestem
Material hergestellt

MWollene
Portieren und Vebergardinen

mit effectvollen Querstreifen und auf glattem Fond mit
reich gemust Fuss u Oberkante bordeauxroth Kkupfer
t live u grün Grundkfarbee ine ar ne L öll
Abgepasste Tampberquins in allen Farben

2,504 50 das Stück

Velour 3 Axminsterrie Teppiche Smyrna
von der kleinen Vorlage bis zum grössten Salonteppich

beste Fabrikate reiche Auswahl

zu Rllerniedrigsten Preisen

Tischaechenin Plüsch Crépe Brocat denbar reichste Auswahl
zu sehr niedrigen Preisen

Diüvanmdeckgem
in reicher Auswahl zu billigen Preisen

Bettdecolcenm

Gr d e Englsche Tüll Stores
S reiche Auswabl weiss u ereème 50 10 N Sr

Breite Ansatz Spitzen
e weiss u crème 32 40 cm breit à Mtr 20 60 Pfg

Scheiben Gardinen ne rein ert veissren e i t 725 Congress Stoſfein neuen aparten Geweben glatt und gestreitft d

Carcünen Regter e Jarüchkgeyetzte
sind zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt

Bouleaux Stoſ wr Gardinen IHalter

ereeeee r S e n Se r a S eT S S c C ed e e e ee S a e e

Adler Co
Balle Obere Teipziger Str 54 im früh IIötel du Nord

t 32 GummiTiſchdeckenLinolenm rate HngroseGesehift ne nLinolenm Teppiche nmmi yür euet für Kurz Galanterie und Sennheleh ſagen
kauft man am beſten und

billigſten im
Spezial Geſchäft von

Hogo Nehab
Gr Ulrichſtr 27

legen ganzer Zimmer 2 2Unee Uohab Spielwaaren
24 d 5 Specialität 10 25 und 50 Pfg Bazar Artikel

Fabriklager Benmuneckenſteiner Holzwaaren 8
Haus und KüchenBedarfsartikel

Bröſffonunmg Ronutag den I Jprit

Wegen Dmausg
nene ſelbſtgef nnſ b Pfeilerſchr
mit Spiegel dunkelpolirte Waſch
tiſche mit imitirtem Aufſatz Bett

Sonnenschirme e e
zur Damenſchueiderei

ſtellen Watratzen Stühle Ftü in reichſte desglei ewmpfieblthre e Lorireggie in reichſter Auswahl desgleichen Berliner Bngros Lagerallen Größen Plaättbretter Stufen Anfertigung von Doberzügen Gr Nlrichſtr 32
leitern billig zu verkanfen r rFrit Renterſtraſze 9 empfiehltS S S S 8Zwei ſehr gut erhaltene Billards Fritz Behr 6RS Schirmfabrik Zum
Sir rer Nee S Große Steizwei Pianinos ſehr gut im Ton einſtr Ecke Neunhänſer n x
billig zu verkaufen beiFriedrich Peileke Geiſtſtr z

Billigſte Bozugsquelle für Möbel Spiegel und Polſterwagren e e D Spanter es an der Herren
Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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